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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
der K Zentralstelle für die Landwirtschaft , bet», die Ab¬

haltung von ttnterrichtskursen für die Obstbaumzucht.
Im kommenden Frühjahr werden wieder Unterrichts - Kurse

über Obstbaumzucht  an dem K . landwirthschaftlichen Institut in
Hohenheim,  an der K , Weinbauschule in Weinsberg,  sowie er¬
forderlichen Falles noch an anderen geeigneten Orten , abgehalten.

Hiebei erhalten die Theilnehmer nicht nur einen leicht faßlichen , dem
Zweck und der Dauer des Kurses entsprechend bemessenen theoretischen Unter¬
richt , sondern auch eine geeignete praktische Unterweisung über die Zucht und
Pflege der Obstbäume . Zu diesem Zwecke sind dieselben verpflichtet , nach
Anweisung des Leiters des Kurses in der Baumschule und in den Baum¬
gütern der betreffenden Lehranstalt die entsprechenden Arbeiten zu verrichten,
um die Erziehung junger Obstbäume , die Veredlung , den Baumschnitt und
die Pflege älterer Bäume praktisch zu erlernen.

Die Dauer des Kurses ist auf zehn Wochen — acht Wochen im Früh¬
jahr und zwei Wochen im Sommer — festgesetzt.

Der Unterricht ist unentgeltlich;  für Kost und Wohnung aber
haben die Theilnehmer selbst zu sorgen.

Außerdem haben dieselben das etwa bei dem Unterricht nothwendige
Lehrbuch,  die erforderlichen Hefte , sowie ein Veredlungsmesser , ein Gar¬
tenmesser und eine Baumsäge anzuschaffen , was am Ort des Kurses selbst
geschehen kann.

Die Gesamtkosten für den Besuch des Kurses mögen nach Abzug der
Acbeitsvergütung noch 110 bis 125 Mark betragen.

Unbemittelten Theilnehmern kann ein Slaatsbeitrag bis zu 50 in
Aussicht gestellt werden . Das Gesuch um diesen Beitrag ist mit dem
Zulassungsgesuch  anzubringen und die Bedürftigkeit durch ein obrig¬
keitliches Zengniß zu bescheinigen , welches jedoch bestimmt  gefaßt sein und
auch über die Vermögensoerhältnisse der Eltern  des Bewerbers Aufschluß
geben soll.

Für ihre Arbeit erhalten die Theilnehmer nach Ablauf der ersten vier¬
zehn Tage eine tägliche Vergütung von 35 Pf.

Bedingungen der Zulassung sind : zurückgelegtes siebenzehn¬
tes Lebensjahr,  ordentliche Schulbildung , gutes Prädikat , Uebung in
ländlichen Arbeiten . Vorkenntnisse in der Obstbaumzucht begründen den
Vorzug.

Gesuche um Zulassung zu diesem Unterrichtskursus sind , mit amtlichen
Belegen versehen , bis längstens 20 . Februar d. I . an „ das S e-

kretariat der K . Zentralstelle für dieLandwirthschast
in Stuttgart"  einzusenden . Den Aufnahme -G -suchen ist ferner ein
Nachweis darüber beizufügen , ob Gemeinden , landwirthschaftliche Vereine
oder andere Korporationen die Aufnahme des Bittstellers befürworten , sowie
ob dieselben zu diesem Zweck einen Beitrag und in welcher Höhe in Aus¬
sicht gestellt haben.

Die Zuteilung zu den verschiedenen Kursen behält sich die Zentra l-
stelle  vor und wird hiebei die Entfernung zwischen dem Wohnort des
Bittstellers und dem einen oder anderen Orte des Kurses , soweit möglich , in
Betracht gezogen.

Die Bezirks - und Gemeindebehörden , sowie die landwirthschaftlichen
Vereine werden auf diese Gelegenheit zur Heranbildung von Bezirks - und
Gemeinde -Baumwärtern besonders aufmerksam gemacht , mit dem Ersuchen,
geeignete Persönlichkeiten zur Beteiligung an diesem Kursus zu veranlassen.

Stuttgart , den 2 . Januar 1889.
Für den Präsidenten:

S ch i t t e n h e l m.

Bekanntmachung
de» K. Landgestütskommisston , betreffend die Patentirung

de» Privatbeschälhengste für die Dcckpertode 1889.
In Gemäßheit der Beschäiordnuna vom 25 . Dezember 1875 H 12 ff.

findet die Patentirung derjenigen im Besitze von Privaten befindlichen Hengste,
welche von ihren Besitzern während der Deckperiove 1889 zum Beschälbetried
verwendet werden wollen , zur nachbezeichnelen Zeit in folgenden Orten statt:

in Horb  am Mittwoch den 6 . Februar
vormittags 11 Uhr,

in Crailsheim  am Donnerstag den 7 . Februar
vormittags 8 Uhr,

in Heilbronn (Bahnhof ) an demselben Tage
mittags 12 Uhr.

in Aulen darf  am Freitag den 8 . Februar
vormittags 8 Uhr

in Laupheim  an demselben Tage
nachmittags 2 Uhr,

in Geislingen  am Samstag den 9 . Februar
vormittags 11 Uhr.

Diejenigen Hengstbesitzer , welche Patente für die Deckperiode 1889 zu
erlangen wünschen , werden aufgefordert , ihre Hengste in einem der oben ge¬
nannten Orte zu der bezeichneten Zeit der Patentirungskommisfion vorzu¬
führen.

Die Erteilung des Patents setzt voraus , daß der Hengst , für welchen

Feuilleton . «rb°.-n.

Verschlungene Jaden.
Roman aus dem Englischen von Her m ine Franken st e in.

(Fortsetzung .)
Otto schwieg einen Augenblick ; jetzt schaute er auf und begegnete Sir Ralph 's

Blicken.

„Ich will offen gegen Dich sein und gestehen, daß Du Recht hattest, " gestand
er zu. „Ich hatte in der That anfänglich ein Vorurteil gegen sie, was Du ja selbst
ganz natürlich findest ; denn sowohl ich, als viele andere Leute hatten keine besondere
Meinung von einem jungen Mädchen , das , wie wir glaubten . Dich nur wegen
Deines Titels und großen Reichtums geheiratet hatte ." Ec schaute seinen Onkel bei
diesen Worten fest an und der Baronet zuckte, wie von einem plötzlichen Schmerz
erfaßt , zusammen . „Ich bin jedoch froh , sagen zu können , daß mein Vorurteil
unter dem Einfluß ihrer Liebenswürdigkeit ganz geschwunden ist, und ich gestehe,
daß ich jetzt einer ihrer getreuesten Anhänger bin !"

Sir Ralph schwieg. Er wußte sehr wohl , welche Beweggründe seiner jungen
Frau von allen Seiten für ihre Heirat untergeschoben worden waren , aber nichts¬
destoweniger war es nicht sehr angenehm , dies ausgesprochen zu hören , und noch
dazu von den Lippen seines Neffen.

„Ich beabsichtige, jetzt mein Testament zu machen, " begann er deshalb etwas
hastig . „Ich habe es bisher nicht gethan , denn wenn mir etwas zugestoßen wäre,
so wärst Du mein alleiniger Erbe gewesen . Jetzt muß es sein, — um Adnennes
willen . Sterbe ich mit Hinterlassung eines Erben , so habe ich beschlossen, daß Du
nicht vergessen sein sollst, Otto . Jh beabsichtige , Dir ein Barvermögen von dreißig

tausend Pfund zu hinterlassen , von dessen Renten Du als Gentleman höchst an¬
ständig leben kannst. Sollte ich jedoch keinen direkten Erben haben , so geht der
Titel samt einem Teil der Güter auf Dich über , während Adrienne meine Univer-
salerbin sein und unumschränkte Herrin von Lynwood -Hall bleiben wird ! Was
hältst Du von diesen meinen testamentarischen Absichten ?"

Es war Otto 's Glück, daß er den Blick zu Boden gesenkt hielt ; der Ausdruck
des wildesten Hasses , der in seinem Innern tobte , hätte sonst Sir Ralph den wahren
Charakter dieses Mannes verraten müssen , dem er blindlings Alles vertraute und
— falsch bis auf den Grund seiner Seele und sein ganz bestimmtes Ziel vor
Augen — dennoch sein bitterster Feind war , — sein und Adrienne 's Todfeind!

„Es kann wohl keinem Zweifel unterliegen, " sprach Otto in jenem ihm eigenen,
einschmeichelnden Ton , über den er, wenn er wollte , gebot und der ihm von jeher
die Sympathie des Baronets gewonnen hatte , „daß ich von vorn herein überzeugt
bin , daß Alles gut ist , was Du beschließest, Onkel . Du warst stets die Freigebig¬
keit selbst gegen mich. Für Jegliches , was Du auch ferner an mir thun willst , danke
ich Dir wie für alles bereits Empfangene von ganzem Herzen !"

Der Baronet atmete unwillkürlich erleichtert auf . Er hatte sich davor ge¬
fürchtet , seinen Neffen mit seinen testamentarischen Absichten bekannt zu machen . Die
Art und Weise , wie derselbe seine Eröffnungen aufnahin , rührst ihn fast.

Ihm verriet Nichts , daß während Otto scheinbar so ruhig dasaß , ganz andere
Empfindungen , als die, welche er ihm unterschob , sein Inneres erfüllten ; plötzlich
erhob er den Blick, aber nicht auf den ihm gegenüber sitzenden Baronet richteten
sich seine Augen , sondern wie gebannt schweiften sie nach dem Park hinaus , wo —
als hätten seine Gedanken ihn herbeigezogen -- eben eine Gestalt erschien und
elastischen Schrittes auf das Herrenhaus zukam.

Es war Lionel Egerton.
„Ah, da kommt Lionel Egerton die Allee herauf !" rief Otto , aufspringend.



das Patent gelten soll , nicht unter 3 Jahren alt , vollkommen entwickelt ist ,

keine erblichen Gebrechen und Formfehler hat und vermöge seines Körper¬
baus , seiner Knochenstärke und seines Ganges zur Erzeugung brauchbarer

Pferde als geeignet erscheint , sowie datz der um das Patent Nachsuchende
in den Orten , wo er das Beschälgewerbe betreiben will , ein Beschällokal mit

einer den Anblick des Beschälbetriebes abwehrenden Umfassung besitzt .
Der Patentbewerber hat der P itentirungskommission ein obrigkeitliches

Zeugniß über das Zutreffen der in Betreff des Beschällokals gemachten Vor¬

aussetzung , sowie , wenn der Hengst schon im Jahre 1888 patentirt war , die

Patent -Urkunde des Jahres 1888 vorzulegen .
Zugleich wird darauf aufmerksam gemacht , daß die für ausgezeichnete

Privatzuchthengste bestimmten Staatsprämien nur solchen Hengstbesitzern zu¬

erkannt werden können , welche ihre Hengste der Patentrerungskvmmission an

den oben bezelchneten Zeiten und Orren behufs einer vorläufigen Auswahl
vorführen werden .

Stuttgart , den 11 . Januar 1889 .
K . Landgestütskommission :

B ä tz n e r .

FokitifcHe WcrcHvicHten.

Deutsches Reich .
Berlin , 16 . Jan . Der „ Reichsanzeiger " publicirt Folgendes :

„ Auf Ihren Bericht vom 13 . d. M . beauftrage ich Sie , den Bundes¬

regierungen und dem R e i ch s a n z e i g e r " die amtlichen Mittei¬
lungen zu machen , welche erforderlich sind , um den Regierungen und den

Reichsangehörigen ein eigenes Urteil über das Verhalten der Reichsjustiz¬

verwaltung in der Untersuchungssache wider den Professor Geffken zu

ermöglichen . Zu diesem Zancke bestimme Ich , d, ß die Anklageschrift gegen

den Dr . G . ffcken im „ Reichsanzeiger " veröff -ntlickt und nebst den Anlagen

derselben dem Bundesrat behufs Verwertung >m Sinne Ihres Berichtes
mitgetheilt werde .

Berlin , den 13 . Januar 1889 .
Wilhelm l . k . von Bismarck .

An den Reichskanzler .
In dem hier angezogenen Berichte weist der Kanzler auf die Entstel¬

lungen hin , welche ein Teil der Presse des In - und des Auslandes in der

Ge' ffckm' schen Sache begangen , wodurch das Bedüriniß entstanden sei , die

Möglichkeit eines eigenen , durch die reichsfeindliche Presse nicht gefälschten

Urteils beim Volke zu schaffen . Aus der umfangreichen Anklageschrift geht

hervor , daß Kaiser Friedrich sowohl Herrn von Stosch wie Gustav

Frey tag gegenüber ausdrücklich erklärt hat , daß das Tagebuch nicht

vor einer langen Reihe vonJahren veröffentlichtzwer -

den könne , weil zu viel Politisches darin sei , daß G -ffcken

sich zur deutschkonservativen Partei zählte , aber , wie aus seiner Korrespon¬

denz mit Herrn v . Roggenbach hervorgeht , dem Reichskanzler auf allen

Gebieten und persönlich auf das feindlichste gegenüber steht . Die Briefe

Roggenbach ' s an Geffckcn vom 24 . August und 6 September v . Jahres

ergeben , daß der elftere Geffcken zu einer Denkschrift für Kaiser Wilhelm II -

angeregt hat . Roggenbach hat später Bedenken gehabt , als ihm der Ent¬

wurf vorlag ; er hat denselben nach der Verhaftung Geffcken ' s dem Ver¬

teidiger desselben übergeben . Die Concepte zu dem Erlaß des

Kaiser Friedrichs an den Reichskanzler bei der Thron¬

besteigung und der Aufruf „An mein Volk " haben sich bei

Geffcken gefunden , welcher sich als den Verfasserbeider
Aktenstücke bezeichnet . Auf Veranlassung des damaligen Kron¬

prinzen hat Herr v . Stosch im Jahre 1885 , als Kaiser Wilhelm in Ems

schwer erkrankte , diese Kundgebungen vorbereiten wollcN und ist zu diesem

Zwecks mit Geffcken auf seinem Gute in Oestrich a . Rh . zusammengetroffen ,

wo die Proklamation besprochen wurde . Geffcken hat dieselbe
verfaßt und v . Stosch dieselbe im August 1885 dem

Kronprinzen auf der Mainau überreicht . Der in der

froh , dem Gespräch eine andere Wendung geben zu können . „Er scheint in der

letzten Zeit eine besondere Vorliebe für Lynwood -Hall gefaßt zu haben ."

Sir Ralph entging der leise Spott in dem Tone seines Neffen nicht.

„Jedenfalls in Folge Deiner Aufforderung ," entgegnete er einigermaßen scharf.

Otto zuckte die Achseln.
„Anfänglich that ich es wohl ; aber jetzt ist er bereits ein solcher Freund des

Hauses geworden , daß er gar nicht auf eine Einladung zu kommen , wartet ."

„Darin hat er ganz Recht . Förmlichkeiten zwischen so nahen Nachbarn und

alten Freunden , wie die Egertons und ich es sind, sind lächerlich, und ich bin sehr

froh , wenn dieselben außer Acht gelassen werden ."
„Natürlich ; da stimme ich ganz und gar mit Dir überein . Ueberdies wird

Lionel Egerton überall gern gesehen ; er ist schön, geistreich und gewandt in vielen

Dingen . Adrienne verdankt ihre Geschicklichkeit im Krocketspiel und beim Rudern

seinen Unterweisungen allein . Er wird sehr enttäuscht sein, sie nicht zu Hause zu

finden ."
Wenn Lionel dies auch war , so ließ er den beiden Männern , die chn scharf

beobachteten , doch Nichts davon merken , denn , nachdem er sich nach ihrem Befinden

erkundigt hatte , erwähnte er ihrer nicht wieder , sondern richtete Sir Ralph eine Bot¬

schaft von seinem Vater als Veranlassung seines Besuchs aus .
Nach einer Weile zog Otto sich in die Bibliothek zurück. Sobald er sich

allein wußte , machten sich die Gefühle , die er vor seinem Onkel so wunderbar zu

verbergen wußte , gewaltsam Luft , und mit unglaublicher Raschheit verwandelte sich

das stereotype Lächeln seiner Züge in einen Ausdruck unbeschreiblich wilden , ja

tätlichen Haffes .
Er warf sich auf einen Stuhl , aber seine furchtbare Aufregung ließ ihn so¬

gleich wieder aufspringen und ungestüm das Zimmer durchmessen.
„Der Thor , der alte Dummkopf bildet sich ein , daß ich mich mit armseligen

Geffcken -Roggenbach 'schen Korrespondenz wiederholt genannte beiderseitige Be -

kannte und Vertraute Morier ist früher der englischen Botschaft in Berlin
attachiert gewesen und jetzt Botschafter in Petersburg .

Tages -Weirigkeitsn .

(Amtliches .) Bei der im Nov . 1888 vorgenommenen zweiten Staats¬
prüfung im Hochbaufache ist unter andern Kandidaten zur Anstellung im

Staatsdienst für befähigt erklärt und demselben der Titel „Regierungs¬
baumeister " verliehen worden : Richard Glocker von Stuttgart ( derzeit

beim Bezirksbauamt Calw ) .
Wildbad , 12 . Jan . Der seit Jahren kranke Schneider D . Treiber

von hier , welcher von den Schlachtfeldern Frankreichs den Keim einer schlei¬

chenden Krankheit mit nach Hause genommen hat und sich voriges Jahr ein

Bein abnehmen lassen mußte , konnte trotz mehrfacher Gesuche eine Unterstütz¬

ung aus einer der für Invaliden bestehenden Stiftungen nicht erlangen , weil
er nicht nachzuweisen vermochte , daß seine Krankheit eine unmittelbare Folge

der Anstrengungen des Feldzugs sei. Dem mit seiner Familie bitterer Not

entgegengehenden Manne ist nun an Weihnachten aus Berlin die Meldung

zugegangen , daß der Kaiser ihm ein monatliches Gnadengeschenk von 24

verwilligt hat . ( Schw . Kr .)

H e ilbronn , 16 . Jan . In Reutlingen ist , hochbetagt , am Herz¬
schlag , eine Frau Jonathan Votteler gestorben . Unermüdlich thätig , nie rastend ,

hat diese Frau , der harte Schicksalsschläge nicht erspart geblieben sind in

ihrem Leben , sich durch ihren eisernen Fleiß die Achtung der Stadt nicht bloß ,

sondern auch irdische Güter erworben . Dabei war sie eine tief religiöse Natur .

Sie ist 's , die Ottilie Wildermuth in ihrer reizenden Erzählung : „Vom Adel

der Arbeit " schildert , nun ruht sie aus von ihrer Arbeit . Wen eine Wilder¬

mut für würdig hielt , der Gegenstand einer ihrer Geschichten zu werden , dem

gebührt auch in den rasch vorübergehenden Tagesblättern eine , wenn auch

kurze , doch rühmende Erwähnung . ( W . Ldztg .)

Königstein im Taunus , 13 . Jan . Prinz Wilhelm von Württemberg
mit Gemahlin traf heute gegen halb 4 Uhr , von Cronberg aus mit einem

prachtvollen herzoglichen Viererzug abgeholt , zum Besuche der herzoglich

nassauischen Familie und des Fürsten Georg Viktor zu Waldcck und Pyrmont ,

der morgen seinen Geburtstag feiert , hier ein , und gedenkt einige Tage hier
zu verweilen .

London , 16 . Jan . Der von Stanley aus Boma of Lanolya

vom 17 . Aug . bekannt gewordene Brief ist an Tippo Tip gerichtet . Stan¬

ley teilt mit , er habe Emin Pascha vor 82 Tagen am Nyanzasee verlassen ,

auf dem ganzen Wege nur 3 Leute verloren und schließlich den Weißen ,

welchen er suchte , gesunden . Emin befinde sich ganz wohl , ebenso Casati .

Emin habe Elfenbein im Uebersluß , auch zahlreiches Vieh . Emins Frei¬

gebigkeit sei unübertrefflich . Er habe Emins Soldaten empfohlen , sich einige

Monaten zu gedulden , bis er ( Stanley ) zurückkomme , und anderen Leuten ,

welche er in Jambunga zurückgelaffen . Maaren gebracht habe . Alsdann er¬

kundigte sich Stanley nach Tippo Tips Befinden und überläßt ihm , ihn auf

dem Marsche nach Jambunga , wohin er sich am 28 . Aug . begebe , zu be¬
gleiten oder nicht . Alle seine Weißen befinden sich wohl ; er habe sie aber

sämtlich , außer einem Diener , zurückgelasien .

WevmiscHtss .

— Es wird versichert , daß in einigen Tagen die Kaiserin Friedrich

von England mit den Prinzessinnen Töchtern in Biarritz eintreffen wird .

Der Hofmarschall der Kaiserin , soll das prächtige Schloß des Abgeordneten
Boulart auf 3 Monate für 25 ,000 Fr . gemietet haben und außerdem noch

zwei in der Nähe liegende Landhäuser . Die Königin Vcktoria soll in den

ersten Tagen des März nach Biarritz kommen .
— Hamburgs Einwohnerzahl ( mit Vorstädten und Vororten ) hat nun - "

dreißigtausend Pfund begnügen soll, während sie die ganze Besitzung haben wird ,"

stieß er hervor , „ich, der ich mich immer als den künftigen Herrn hier angesehen

habe ; ich, der ich nach allen Gesetzen der Gerechtigkeit hier Herr sein sollte, ich soll

zugeben , daß eine Fremde Alles bekommt ! Es ist unerhört , — unerhört !"

Einige Zeit hindurch ließ ihn seine heftige Aufregung gar nicht zu ruhigem

Nachdenken kommen . Dann aber gelang es ihm mit großer Anstrengung , seine

Selbstbeherrschung einigermaßen zurückzuerlangen .
Er setzte sich wieder vor den großen Tisch in der Bibliothek und überdachte

noch einmal Alles , was Sir Ralph zu ihm gesagt hatte . Er lächelte finster bei

diesen Gedanken , die nichts Erfreuliches für ihn hatten .
„Wenn meine Gläubiger wüßten , wie es um mich stände ," sprach er vor sich

hin , „wie sie gleich hungrigen Wölfen über mich herfallen würden ! Meine einzige

Sicherheit liegt in ihrem Tode , und es sind schon seltsamere Dinge geschehen, als

daß ein Mädchen von achtzehn Jahren starb . Wer weiß, wie mir das Schicksal

vielleicht in die Hände spielt . Nehmen wir zum Beispiel an , daß sie heute abend

ertrunken heimgebracht würde , wie seltsam und dennoch wie natürlich wäre das ,

Sie fährt allein in einem Boote aus , nimmt die Richtung nach einer Stelle des

Flusses , wo derselbe bekanntermaßen sehr gefährlich ist, und sie ist weder sehr gewandt
im Rudern , noch kann sie schwimmen . Das kleine Boot verunglückt , keine Hilfe ist

nahe und Mylady ertrinkt ! So etwas hat sich unzählige Male zu getragen , und die

Wiederholung eines derartigen Unfalles kann durchaus nicht überraschen . Die Leute

würden das Traurige des Falles allgemein beklagen , Adrienne Lady Lynwood er¬

hielte in der Ahnengrust ihren Platz , um den ewigen Schlaf zu schlafen, ich aber

würde wieder meine alte Stellung als der Erbe von Lynwood -Hall einnehmen ,

welche mir von Rechts wegen zukommt und aus welcher diese Fremde allein mich

verdrängt hat !"
(Fortsetzung folgt .)
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Mehr die halbe Million überschritten. Sie beläuft sich auf 516,070 Personen.Das bedeutet gegen 1887 eine Vermehrung um 23,552. (4.78 Proz.)
— Zwischen Flums und Mels (Kanton St . Gallen) steht, so er«

zählen schweiz, Blätter , an der Straße ein Kreuz, das ein Vater seiner
18jährigen Tochter als Denkmal gesetzt hat, weil sie hier von einem vom
Abhang rollenden Steine getroffen und getötet wurde. Es ist Sitte, daß bei
Leichenzügen bei jedem solchen Kreuze Halt gemacht und ein Gebet verrichtetwird. Das geschah auch letzte Woche. Während des Gebetes fiel ein älterer
Mann vom Schlage getroffen tot nieder; es war der Vater jenes unglück¬
lichen Mädchens.

— Lesseps  und der Verwaltungsrat der Panamakanäl-Gesellschaft
Unterzeichnete mit der Banque de Paris ein Abkommen betr. die Emission
von 60 Mill. Franks neuer Panama-Aktien. Die erste Emission wird am20. Jan . erfolgen.

Lievelsberg.

Miegenfckmsts-Verkaû.
Aus der Verlaflenschastsmaffe des Ulrich Rentschler, Bauers dahier,kommt am

Montag , den 2t . - s« Mts . , nachmittags 1 Uhr,
in hiesigem Rathaus folgende Liegenschaft erstmals im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf:

Gebäude:
Nr. 1. Em zweistock. Wohnhaus mit Stallungen,

gewölbtem Keller und angebauter Scheuer,
Brandvers.«Anschlag 7000 Anschlag 2500

Nr. 1 Eine zweistock, von Holz erbaute Scheuer
mit Stallungen beim Wohnhaus,

Brandoers.-Anschlag 1800 Anschlag 1500Nr. 1 6. Eine im Jahr 1882 erbaute Scheuer mit gewölbtem Keller beim
Wohnhaus, Brandoers.-Anschlag 3400 Anschlag 3000Nr. 1 6. Ein von Holz erbautes Waschhaus mit Holzschopf und Obstdörre,

Brandvers.-Anschlag 260 Anschlag 150Gärten:

III S

PN. 66. 1 8 64 qm Gemüsegarten beim Wohnhaus, Anschlag 30 cMPN. 67. 60 a 88 qm Gras- und Baumgarten mit Backofen daselbst,
Anschlag 1500A e cke r:

PN . 140. 1 da 4 a 49 qm (worunter 33 s 8 qm Laubwald) in Maiz-
PN.
PN
PN

143.
190.
257.

äckern,
da 72 s 34 qm

Anschlag 1800
Anschlag 7000

PN.
PN

351.
142.

36
ka 30 8 34 qm

Anschlag 3500
Anschlag 250
Anschlag 700

Anschlag 500
Anschlag 2000 ^
Anschlag 700

daselbst.
k8 11 8 17 qm im L hen,

29 s 93 qm in Lochäckern,
PN 359. 76 a 87 qm auf dem unteren Bühl,

Wiesen:
a 34 qm auf dem oberen Bühl,

beim Wohnhaus,
PN. 411. 88 a 38 qm in den Mädern,
PN. 635. 42 » 95 qm die Beilwiese, am Teinachbach,

Anschlag 700PN . 699. 1 da 46 a 14 qm in den Thalwiesen, am Teinachbach,
Anschlag 2300

Die Hälfte an PN. 390, 391: 65 a 1 qm am Teinachbach, Markung
Breitenberg, Anschlag 400

PN 859. 58 s 36 qm die obere Teinachthalwiese, Markung Altbulach,
Anschlag 800

Waldungen:
PN 591. 5 b» 73 s 91 qm Nadelwald in der Badschleiche,

Anschlag 6500PN . 592. 1 ka 57 a 77 qm Nadelwald auf den Beiläckern,
Anschlag 1800

2/z an PN. 594. 3 ka 99 8 27 qm Nadelwald im Steppersberg,
Anschlag 1800PN 605/2. 74 a 46 qm gemischter Wald im Erbcnwald, Anschlag 1500

PN . 610, 611. 3 ka 96 8 7 qm Nadelwald in der Auchte, Anschlag 5000
PN. 1597. 75 a 3 qm Nadelwald im Mädich, Markung Schönbronn,

' Anschlag 600
Die Gärten, Aecker und ein großer Teil der Wiesen liegen in der Näheder Gebäulichkeiten und gehören zu den Grundstücken bester Qualität der

Markung. Auf den Gärten und den Aeckern in den Maizäckern befindet sicheine größere Zahl ertragssähiger Obstbäume.
TeiU  ach, den 17. Januar 1889.

K. Amtsuotarial.
Schmid.

Revier Hirsau.

KeHg-NerAaus
am Montag,  den
21. Januar , vormit¬
tags 11 Uhr, wird
aus den Staats¬

waldungen Hühner¬
teich, Ulrichsacker

und Forchen, Reisig in 20 Flächenlosen
im Hirsch in Oberkollbach verkauft.

Aufforderung.
Von der Steuer pro 1888/89 sind

10 Monate zur Zahlung verfallen.
An diejenigen, welche noch nicht >o/^
ihrer Steuer abgetragen haben, ergeht
die Aufforderung, in Zeitkürze
entsprechende Zahlungen zu leisten.

Calw, 15. Januar 1889.
Stadtschultheißenamt.

Haffner.

Standesamt Katrv.
Geboren:

S. Jan . Walter, Sohn des Friedrich Oettinger , Qekonomen.
Gestorben:

11. Jan . Gustav DittuS , Sohn des Martin Dittus,  Fabrikarbeiters , 2 Jahre alt.17. „ Luise Karoline König,  Tochter des Johannes König,  Taglöhners , 13Monate alt.
15. „ Anna Maria geb. Kübler,  Ehefrau des Jakob Hartmann,  Küfersin Amerika, 54 Jahre alt.

Gottesdienste am Sonntag, den 20. Januar 1889.
Vom Turm - 84. Vormittagspredigt : Herr Dekan Braun.  1 Uhr Christen¬lehre mit den Töchtern. 5 Uhr Abendpredigt: Herr Helfer Eytel.

Gotteräienste in äer Metkoäisteakapekk« am Sonntag, den 20. Januar 1889,
morgens VslO Uhr, abends 5 Uhr.

Forstamt Neuenbürg.

Die Keoierpreiskifte
für das Jahr 1889

wird auf Wunsch unentgeltlich abge¬
geben.

Aufforderung.
Bei der von der Ortsbehörde ver-

anlaßten freiwilligen Maaß- und Ge¬
wichtsvisitation hat sich eine größere
Anzahl von Defekten ergeben. Die
Eigentümer der als unrichtig oder un¬
gesetzlich bezeichnten Maaße, Wagen
oder Gewichte werden aufgefordert,
sofort  die Defekte nach der von
dem Eichmeister gegebenen Weisung zu
beseitigen, widrigenfalls sie polizeiliche
Bestrafung zur erwarten hätten.

Calw, den 16. Januar 1889.
Stadtschultheißenamt.

Haffner.

, Liebenzell.Holz-Verkauf
am Montag,
den 21. Jan .,
vormittags 9

Uhr:
44 St . For¬

chen mit
42 Fm.,

10 St . Buchen und 2 Eichlen mit
5 Fm,

26 Rm. buchene Prügel,
20 Rm. forchene Scheiteru. Prügel

aus dem Gemeindewald Beutelstein.
Zusammenkunft am Bahnhof.

Gemeinderat.

Gechingen.

Lang- und Arennhoh-
Werkauf.

Mo ntag,
Iden 21. d. M.,
won morgens9
/Uhr an kommen
jzum Verkauf:

220 Stück
schlankes, rottannenes Langholz
bis 24 Met. Länge mit 250 Fm.,
ebensolche Derbstangen, 30 Rm.
Holz und 3000 Wellen.

Dienstag,  den 22. Januar,
280 Rm. buchen Holz, (eichen und
buchen Langholz werden später ver¬
kauft) , wozu Liebhaber einladet

Gemeinderat.
Vorstand: F. Ziegler.
Stammheim.

8tangen-
Oeermkohverkair.̂
Am Dienstag,  den 22. Jan .,

kommen aus verschiedenen Abteilungen
des Gemeindewalds zum Verkauf:

Derbstangen:
100 Stück über 13 Meter lang,
130 „ 11- 13 Meter „
120 , 9- 11 „

Hopfenstangen:
520 Stück über 9 Meter lang,
900 „ 7—9 Meter lang,
50 „ 6 7 „ „

Reisstanqen:
580 Stück über 7 Meter lang,
670 „ 5—7 Meter lang,
50 „ 3—5 Meter lang,

Am Mittwoch,  23 . Jan .:
80 Rm. buchene und
95 Rm. tannene Scheiteru. Prügel,

4100 Stück buchene und
4400 Stück tannene Wellen.

Zusammenkunft je Morgen» 9
Uhr am Hofpfad, Abth. Herrenweg.

Schultheißenamt.
Ernst.

Prival-Aryeigen.
Nächsten Sonntag bgckt

LaugenbreheLn
Pfromm er  a . Ledereck.

Nächsten Montag ist

lurnverssmmlung.
Teinach.

Nächsten Sonntag,
den 20. ds. MtL.,

nachmittags3 Uhr,KeneraL-
VevfcrmmLung

bei Kamerad Hafner.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Verloren
in der Stadt eine silberne Uhrkette.
Gegen Belohnung abzugeben bei vr.
S chi l e r.

Verloren^
ging eine Brille mit Nickelgestell im
Etui; der Finder wird gebeten, solche
bei Oberamtsdiencr Diller  abgeben
zu wollen.

Bcltfcdern und
Flaum

ist schöner Auswahl zu sehr billigen
Preisen. Das Verfertigen von neue«
Bette » und Reparieren von alten
Betten wird aufs billigste in Bälde
besorgt von

Karl Klaiber.
Ein freundliches

Logis
hat an eine geordnete Familie auf
Georgii zu vermieten

Bäcker Beißer 's Wwe.

Ein Logis
hat sogleich oder bis Georgii zu ver¬mieten

Braß,  Zimmermann,
Bischoffstraße.



Nächsten Sonntag , den 2V. Januar , nachmittags 3 Uhr,
findet die

jährliche Generalversammlung
der Sterbekasse

im badischen Hof statt. (Eingang durch die äußere Saalthüre ) .
Tagesordnung r

Rechenschaftsbericht. Neuwahl des Vorstands und Ausschusses.
Die Mitglieder werden zu zahlreichem und pünktlichem Erscheinen eingeladen.

Im Namen des Ausschusses:

Heute Samstag,  den 19. Januar , halte

MctzelsuPpe
'und lade hiezu freundlichst ein

_ G. Zieichert z. Schwane.

Ar-, kiqU-M"
neueste Dessins, zu Schürze» , Kleidern , Nett - und Möveküberzügen,
empfiehlt in schöner Auswahl billigst

O . Oauer « Mwe ., Ror!)acfi.

-

Wegen baldigen Wegzugs von hier fortgesetzter

sämtlicher noch am Lager befindlichen Waren unter Fabrikpreisen.
DamenmSntel und Paletots , früher 35 bis 50 nur

20 bis 25 viL, Paletots von ^ 11. — an, sämtliche in
neuestem  Schnitt.

Regenmäntel , außerordentl. herabgesetzt, » 8., 10., 12., ,15.,
feinste Sachen um 10 -ff , also mit Verlust herabgesetzt.

Noch einiges in Kinderregeumäntelu ü 5. — früher 10. —,
Tuch-Jaquets und Werktagsjacken.

8ommer - Eonsektion,
wobei feine Manteletts und ganz billige Sachen

» 10 bis 16., früher 20 bis 30.,
Sommer -Jaquets , eine Partie durchweg 8., 9. und 10.
Aeltere Regenmäntel ä 6 und 8 -̂ <, zu Kleidern paffend.
Konfirmanden -Jaquets billigst.
Maßbestellungkn für Frühjahr werdeumdiesem Monat noch

ansgeführt und bitte um baldige  Aufgabe hiesür.

Eine Partie Sommer -Kinderstrümpfe ä 50 H. Dameu-
und Kinderstrümpfe in Wolle und Baumwolle.
Strnrnpflängen . Socken. Herreukragen und Man-
chetten. Shlipfe . Cravatten . Taschentücher. Sämt
liche noch übrigen Woll - und Baumwollgarne . Esdre-
madnra , Häkelfaden , Maschinenfaden . Unterrock¬

garne u . s. w.
Zu gefl. Ansicht laset ein

LscI liegler 's Nve.

Lrfolg erzielt man nur , wenn dieselben zweckmäßig abgefaßt,

auffällig ausgestattet und für die geeigneten Zei¬
tungen bestimmt werden . Um dies zu erreichen,

<— wende man sich an die Annoncen -Expedition Audokf

VÜU AllUllU ^ kU Waffe , Stuttgart , Königsstr . 38 ; von dieser Firma
werden die zur Erzielung eines Erfolges erforderlichen

Auskünfte kostenfrei erteilt , vorherige Kostenberechnungen aufgestellt , sowie Jnseraten-

Entwürfe zur Ansicht geliefert . Berechnet werden lediglich die Original -Zeilen¬

preise der Zeitungen unter Bewilligung höchster Rabatte bei größeren Aufträgen,

so daß durch Benutzung dieses Institutes neben den sonstigen großen Vorteilen

eine Ersparnis an Jnsertionskosten erzielt wird.

Schmiebhandwerkzeug-
Uerkauf.

Matthias Elsenhans , Schmieds
Witwe von Darmsheim , Oberamts
Böblingen, verkauft am

Dienstag,  den 22. Jan . 1889,
nachmittags 1 Uhr,

einen vollständigen Schmiedhandwerk«
zeug, wozu Liebhaber eingeladen werden.

Frises 8cknitzbrot
ist wieder zu haben bei

C. Störr 's Wwe.

Möblierte « Aimmer,
womöglich mit Beköstigung, nahe der
Fabrik der Firma Schill Sc Wagner,
gesucht. Offerten im Compt. ds. Bl.
abzugeben.

vr . Kessler,

. Aulinursst
aus HlrLtlxurk , Löuigsstr . 56,

rvirä 8am8ta ^ , äon 26. Haimar
1889 , ia 6al >v, iiotkl r . Nolökorn
in ratinsrrtiivkvn üngvlvgenkviten,
8Ei6 2um Linsetren künstlivsioi'
Zläkns von 8 —5 ilsir rin sprsesten
soiv.

KMMMkll
in reicher Auswahl , als : Irisier -,
Stauö - und Aufsteckkämme, Korn-
Haarnadel « , glatt und gevögen,
Zahn - , Magel - und Kaarvnrsten,
Kammreiniger , empfiehlt

H HunK.
Reparaturen in Kammwaren

werden prompt besorgt.

Für reine

Detrokfäffer
mit Originalschablonen bezahle ^ 3
30 für solche, die russisches Oel
enthielten, 2. 80 H.

Friede . Köhler.

feinster Frnchtbranntwein , billigst
in der

H. Kaydt 'schen Wranerei.

kvuvr-unö liiedossivlrerv

mit den neuesten Slcherheitsvorrich-
tungen versehen, sissrns llasssttsn für
Geld und Dokumente, sissrns üin-
MLNsrlrasssn (unsichtbar in der Wand),
sissrns Livksrlrsitssinsätös in Pulte,
Secreläre rc , Liobsrüsitsssülösssr,
LiollörliöitsvorrielrtnnZön rc. fabriziert

Lrnsl 8 «I»ivvlLsr,
Meist. Werßstätte,

Liebeuzell.
Bei Hrn. Hugo Rau in Calw

können verehrt. Interessenten einen von
ob. Firma gefertigten Geldschrank in
Augenschein nehmen.

K. 6. L 6ie.
kl88l1i »xvn.

iioflisfsr . 8r . Llaf . äos Königs
von Nürttvmbvrg.

Inok. 3 . irs-is. Hob . ä.
RorrioginNero , Oross-
kürslin von Unsslnnä.

Inoiorsnt Seiner
Oureüi . äes fürsten

von iiokenloiiv,
ßkaiseri . 8tatt-

irg-Iters in Msass-
W I -otiirinAtzn.

üsltvsts ösutsvkv
Lolia .uiu 'wsiu-

Lsllsrsi.
k'eill8t6l' 8eet.

«-Z

Ein heizbaresStüvle
ist sofort zu vermieten.

Wo ? sagt die Red, d- Bl.

Hckmrzen
für Konfirmanden,  sowie

WorHomgreste
in weist und creme

empfiehlt zu billigsten Preisen
Lmiliv Antin.

Ruhr -Nußkohlen , Ia. gewaschene,
Anthraeit -Nntzkohlen , I u II.,
Gas -Couks , zerkleinert und gesiebt,
Braunkohlen -Briquettes
empfiehlt in größeren und kleineren
Quantitäten zu billigsten Preisen

L.» u »8 8 «I»1II , Marktplatz.

Narbige und schwarze
Klaoö-

iisnösoliulie
empfiehlt in frischer Sendung

Kürschner Deuschle.

Rechte

Knittünger Mund-
Karmonikas,

von 30 an, sind wieder eingetroffen.
H H » »x.

Feinsten reifen

Limbnrgerkäse
empfiehlt bestens

C. Störr 's Wwe.

^pollivlror Hv »88k » « vi '8'
seluLsrLLÜlIsnä.
zum Selbstplombiereu hohler
Zähne » beseitigt nicht bloß den
Zahnschmerz rasch und aus die
Dauer»  sondern verhindert durch
den vollständig festen Verschluß der
kranken Zahnhöhle bei rechtzeitiger
Anwendung das Auftreten - eS
Schmerzes überhaupt und unter¬
drückt das Weiterfressen der Fäul¬
nis . Zu beziehen in der „ Alten
Apotheke " in Calw.

Das rühmlichst bekannte

8etifslIki-n-I.sger
Huvr ) I nn :»

in Altona, ds! Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund)
gute neue

Bettfederu für « vH das Pfund,
vorzüglich gute Sorte 125 H,
prima Halbdauuen nur 160 H,
prima Ganzdaunen nur 250
Verpackung' zum Kostenpreis. —
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 »/„
Rabatt . — Umtausch bereitwilligst.
Prima sederdichter Juletstoff»
doppeltbreit zu einem großen Bett
(Decke, Unterbett, Kiffenu. Pfühl)

zusammen für nur 11 Mark.

Zavelstein.6«t> Mark
sind gegen gesetzliche Sicherheit aus-
zuleihen bei

Friedr . Dürr.

Aelhrmngsfllrrlinlare,
in Folio, Quart und Oktav,

liefert in eleganter Ausführung die
Druckerei ds. Blattes.

Druck und Verlag der A . Oelschläger ' schen Buchdruckerei . Redigiert von Paul Adolfs , Calw.
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